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Fotobuch: Von der Idee zum Verkauf



Gegenstand
Fotobuch im selfpublishing

• Zielgruppe: unbekannte Personen

• Grössere und evtl mehrere Auflagen

• Fotobuch nicht Roman -> Bilder sind wichtiger
als Text

• Auflage > 50

Nicht: Fotobuch im Sinne von Fotoalbum

• Zielgruppe: Familie und Freunde

• Auflage < 10

Bsp: Forms and Figures of New York City: Trailer 
Video

https://www.youtube.com/watch?v=DWdKfqRZvfk
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Konzept

«wer nicht weiss, wohin er will, der darf sich 
nicht wundern, wenn er ganz woanders 
ankommt» (Marc Twain)

- Konzept ist wichtigste Aufgabe -> am meisten Zeit dafür 
einplanen

- schriftlich festhalten 
- was ist das Ziel ist (und was nicht)?
- wer ist Zielgruppe? was interessiert diese? wie gross

ist sie? wieviel ist sie bereit zu bezahlen? welche 
Sprache spricht sie? 

-> Grundlage für Kriterien für nachfolgende Entscheide



Konzept Beispiel

Ziel: 

Bekanntheitsgrad als Fotograf erhöhen mit Ziel Ausstellungen und Verkauf zu steigern

Wer ist Zielgruppe? 

• Unbekannte (nicht nur Freunde und Familie)

• Leute mit Interesse an guten Fotografien (Fotografen und Nicht-Fotografen) 

• Leute, denen meine Bilder gefallen, aber keines kaufen wollen («Ausstellungskatalog»)

• Giveaway für potentielle Aussteller (Marketing Material) 

Was will Zielgruppe?

• „gute“ (= anregende) Bilder 

• (technische) Hintergrundinformationen („making of“, Technik, Auszeichnungen)

• Nicht: Bilder, welche erst durch Erklärung interessant werden 



Konzept Beispiel

Wie gross ist Zielgruppe ? 

Circa 20 – 50 Personen

Welchen Preis ist Zielgruppe bereit zu bezahlen?

20 - 30 CHF

Sprache?

Deutsch oder englisch



Inhalt
Vorbereitung: 

• Skript als Word Dokument (Text, Bilder, Layout)

• Fotos in Folder ablegen (durchnummeriert, 300 dpi 
-> SW Bilder von SRGB) 

Inhalt

• (sehr) spezifisches Thema (gut: «Garagentore in 
Kalifornien» schlecht: «Paris in schwarzweiss») 

• Storytelling: Roter Faden, Aufteilung in Kapitel 
Dramaturgie des Aufbaus, für Abwechslung sorgen

Umfang

• Lieber kurz, aber dafür qualitativ hochwertig

• Gesamtseitenanzahl durch vier teilbar



Inhalt
Titelseite (Bild und Text)

Rückseite mit Klappentext („blurb“ siehe Überlegungen hier)

• Stil / Tonalität an Buch anpassen

• Der Einstieg (erste Zeile) ist zentral

• Struktur (Gegenstand, Methode/Besonderheit, Autor)

• Fachkompetenz hervorheben 

• Clichés vermeiden

-> überarbeiten, überarbeiten, überarbeiten

Einleitung

• Zweck des Projekts: Abgrenzung des Themas

• Mittel und Methoden (und warum diese gewählt wurden / geeignet sind)

Artist statement und CV

• Drei Elemente des Artist Statements: 
• What: Werkbeschreibung (Bsp. Schwarzweiss street photography („instant décisif“), Strukturen und Formen von Architektur 

und Natur)

• How: Vorgehensweise und Präsentation (Bsp: analoge / digitale Mittelformatkamera, Prints auf Hahnemühle FA Baryta in 
verschiedenen Grössen und Auflagen zwischen 3 und 5 Exemplaren, Präsentation in Alu Rahmen mit Museumsglas)

• Why: Aussage (Bsp: Reduce to the Max basierend auf 4 Paradigmen (Einfachheit, schwarzweiss, quadratisch, authentisch))

• CV: Ausbildungen, Auszeichnungen, Ausstellungen sowie Webseite (oder Instagramm), Kontakt

https://www.blurb.com/blog/writing-blurbs-for-novels/?utm_medium=email_adhoc&utm_source=sailthru&utm_campaign=2024-01-05_FW28-A_LT_ROW&utm_term=1_Email_Preference_Promo_ROW


Inhalt - Beispiel
Bsp: Formen und Figuren von NYC

• Roter Faden: unregelmässige Formen von Menschen/Tieren versus regelmässige Architektur

• Einzelne Kapitel in Form von zusammenhängenden Bilderserien („Rund“ „Empire State Buidling vs
Lady Liberty“ etc.)

• Einleitung am Anfang, Artist statement und CV am Schluss: Deutsch und englisch, jeweils 
hintereinander

• Technische Informationen (Brennweite, Blende, Verschlusszeit, ISO)

• 52 Bilder (aus ca. 150 in Fragende kommenden)

Bsp. Reduce to the max

• „Best of Wettbewerbe 2021-2023“

• Durchgängiger Roter Faden naturgemäss schwierig

• Gruppierung von Bildern in thematischen Kapiteln („Rückseiten“, „vis-à-vis“ etc. unterbrochen von 
Portfolios)

• Bildtitel, Ort, Datum und Auszeichnungen

• 60 Bilder



Gestaltung
Einzelseiten vs Doppelseiten
• Doppelseiten bieten Gelegenheit eine Geschichte zu erzählen, sei es durch 

Entwicklung, sei es durch Gegenüberstellung

• Einzelseiten bringen Bild besser zur Geltung

Platzierung der Bilder
• Formatfüllend -> über Rand hinaus (Bleed)

• Kleinere -> Abstand zu Schneidelinien

Platzierung der Begleitexte 
Unten / neben dem Bild oder Liste am Ende des Buchs



Gestaltung - Beispiel
Bsp: Formen und Figuren von NYC

• Doppelseiten, welche sich 
ergänzen

• Grossformatige Einzelbilder mit 
Begleittexten darunter

• nicht formatfüllend

• Mirror margin

Bsp. Reduce to the Max

• Einzelseiten mit Info auf anderer 
Seite (da keine ergänzenden 
Bilder)

• Ausnahme portfolio



Format und Ausstattung
Format:

Hoch, quer oder quadratisch

Papierauswahl: 

- «Fotopapier»

-> Papiermuster bestellen

Umschlag:

- Soft cover / hard cover

- glänzend oder matt

Bindung: 

Kleben, Binden, Postitchen, Ringordner

-> In Abhängigkeit von Ziel des Projekts

->  Erhebliche Preisauswirkungen



Format und Ausstattung - Beispiel
Bsp Formen und Figuren

• Zielpreis CHF 20.- (60 Seiten)

• Letter Format (20x28 cm)

• Soft cover matt (216 g/m2)

• “Premium Magazine” – mattes Papier 118g /m2

• Printing on Demand (Blurb)

Reduce to the Max:

• Zielpreis CHF 30.- (124 Seiten)

• Quadratisch 21x21 cm

• Hardcover, soft touch Folie

• Seiten “Bilderdruck glanz” 170 g/m2

• Mit DTP Software und Online Druckerei (Affinity Publisher und Viaprinto) 



Farbräume
• Bildschirm mischt die Farben lichtbasiert aus Rot, Grün 

und Blau (RGB) ->  additive Farbmischung entsteht aus 
255 Rot, 255 Grün und 255 Blau die Farbe Weiss

• Druck: subtraktiven CMYK-Farbraum (Cyan, Magenta, 
Yellow und Key (Schwarz) 

• CMYK-Farbraum ist kleiner als RGB

- Blurb: RGB mit eigenem ICC Profil

- Viaprinto: CMYK mit Profil ISO Coated v2

-> immer Probedruck bestellen



Exkurs Farbräume: Schwarzweiss in Affinity

Bilderstellung

• SW Bild in Lightroom in SW umwandeln und bearbeiten -> Export als SRGB (nie als greyscale)

Bildimport

• Affinity publisher: Settings sowie Document setup 

• Colour: CYMK

• Colour Profile: ISO Coated v2 300% ECI

• Layer anlegen mit adjustment „black and white“ 

• im Master an oberster Stelle oder 

• im Falle von Einzelbildern, diese mit dem layer verknüpfen

PDF Export

- compability: pdf/x-4

- colour und Profil: wie Dokument,

- in Zielfarbraum konvertieren („Convert image colour spaces»)

Produktewahl

Viaprinto Produkt: farbig (nicht schwarzweiss)



Verlag vs print on demand vs
Druckerei

Verlag:

• Fixe Auflage (typischerweise 700 Exemplare) 

• Verkaufspreis: CHF 60-70 

• Produktionskosten: CHF 10 – 20’000

• Lektorat, fachliche Unterstützung (zB Farbräume)

• beschränkter Freiheitsgrad betreffend Format,  Layout, 
Titel, Schriftart, Inhalt, Höhe und Anzahl der Auflage(n)

• ABER: Mehr Bücher als Käufer – hart umkämpfter Markt: 
Interesse Verlage überschaubar



Verlag vs print on demand
vs Druckerei

Print on demand:

Bekannte Anbieter: KDP Print, Ingram Spark, 
Draft2Digital, Blurb, Bookvault, BookBaby, 
Lulu. Siehe Vergleich hier

Bsp. Blurb:

• Auflage: ab 1 Exemplar

• Keine Produktionskosten

• Zeitaufwand: überschaubar

• (relative) Freiheiten bezüglich Inhalt und 
Layout (aber auch keine Unterstützung)

• Einfaches Benutzer-Interface: Bookwright

https://blog.reedsy.com/print-on-demand-books/


Verlag vs print on demand vs
Druckerei

Print on demand:

• Verschiedene Distributionsmodelle (siehe slide 
Distribution)

• Gratis ISBN Nummer

• (keine) Mengenrabatte, aber Reduktion der Portokosten

• Qualität: Geringe bis keine Kontrolle bezüglich der 
(Umwandlung der) Farbräume trotz ICC Profil

Beispiel Forms and Figures of NYC

• 50 Exemplare

• Produktionskosten ca. CHF 14.- zzgl Versandkosten CHF 16.-
(für 1 Ex) resp. CHF 68.- (für 50 Ex)



Verlag vs print on demand
vs. Druckerei

Druckerei
• Erstellen mit Affinity Publisher 2 (günstiger

als Adobe Indesign)
• Druck z.B. mit Viaprinto (Cewe)
• Mengenrabatte: Preise

• 1 Ex 37.- (50 Exemplaren 12.-) (F&F)
• 1 Ex 100.- (50 Exemplaren 20.-) (RdM)

• Vorteil: komplette Kontrolle (zB über
Farbräume), gute Unterstützung durch
viaprinto Helpdesk

• Nachteil: Zeitaufwand, technische
Kenntnisse der DTP software notwendig



Distribution
Via amazon

• Nur bestimmte Produkte (nicht Magazin, aber 
zB Fotobuch)

• Distribution fee: 40% (Bsp. KDP Print)

• POD häufig benachteiligt («nicht lieferbar»)

• Vorteil: Reichweite

• Nachteil: hoher Mindestverkaufspreis

Via Ingram (= stationärer Buchhandel)

• Nur bestimmte Produkte (nicht Magazin, aber 
zB Taschenbuch)

• Distribution Fee: 50 – 65%, typisch 55%

• Vorteil: kann in jeder Buchhandlung bestellt 
werden, 

• Nachteil: hoher Mindestverkaufspreis



Distribution
POD shops (Blurb)

• Vorteil: keine Kosten, keine Kommission

• Nachteil: Visibilität, Portokosten für Drittweltländer (wie CH)

Privat

• Eigene Webseite

• Ausstelllungen

• Vorteil: keine Kosten

• Nachteil: Lagerhaltung, beschränkte Reichweite

ISBN Nummer

• Bei Blurb inkl (für genau gleiches Objekt)

• Alternative: kaufen (oder keine)

Beispiel:

• Zielgruppe: Ausstellungsbesucher, Interessierte

-> Verkauf über eigene Webseite und blurb shop (zB für US Käufer)



Marketing
- Klappentext / Werbetext (blurb)
- Eigene Webseite
- Newsletter
- Video auf youtube
- Social media (Instagram, Linkedin)
- “Making of” Artikel oder Video
- Begleitende Ausstellung
- Präsentation Fotoclub
- Verschicken an mögliche Aussteller
- Verschicken an Tagesmedien, ProZ
Fotozeitschriften, youtuber (Ted Forbes)
- Teilnahme an Buchwettbewerben



Fazit
- Spannende Erfahrung, um sich mit eigenen 

Bildern auseinanderzusetzen

- Umgang mit Farbräumen (RGB – CYMK) ist 
schwierigster/aufwändigster/unvorherseh-
barster Aspekt

- Kosten-Nutzen der Distribution durch amazon / 
Buchhandel ist schwierig abzuschätzen

- Blurb ist ein guter Start (idealerweise 
kombiniert mit privatem Versand wegen 
Versandkosten für gewisse Länder)

- Affinity und Online Druckerei ist besser aber nur 
für technische Versierte und zeitlich 
Ambitionierte


